
im Kreis Borken

Fachdienst Information und Kommunikation (IuK)

DRK-Fernmeldezug
Unkompliziert und schnell
Fordern Sie uns an



Kurz über uns

Rotes Kreuz im Kreis Borken
ist eine der größten Hilfs- und Wohlfahrts-

organisationen in Westfalen-Lippe

über 1.500
ehrenamtliche Helfer

engagieren sich beim Roten Kreuz
im Kreis Borken

rund 13.000
Fördermitglieder

unterstützen die Arbei des Roten Kreuzes 
im Kreis Borken mit einem Förderbeitrag 

Das Rote Kreuz hilft
vor Ort, keisweit, deutschlandweit,

auf der ganzen Welt



DRK-Fernmeldezug

Der DRK-Fernmeldezug des Roten Kreuzes 
im Kreis Borken unterstützt bei Einsätzen 
oder Ausfällen der Kommunikationsstruktur. 
Ob Kommune, Feuerwehr, Hilfsorganisatio-
nen oder Veranstalter und Unternehmen, je-
der kann uns anfordern.

Das bieten wir an
Der DRK-Fernmeldezug besteht aus:

• Einsatzleitwagen (ELW) Typ 1
• Einsatzleitwagen (ELW) Typ 2
• Gerätewagen IuK
• Motorrädern

und kann modular oder in Gänze zur Unter-
stützung der örtlichen Einsatzleitung bun-
desweit angefordert werden.

Kosten
Für einen Einsatz des Fernmeldezuges stellen 
wir lediglich die tatsächlich entstandenen Kos-
ten für Kraft- und Betriebsmittel in Rechnung. 
Wir freuen uns jedoch auch über jede Spende.

Erreichbarkeit

365 Tage
24 Stunden am Tag

Tel. 02861 8029-111
iuk@drkborken.de

Der DRK-Fernmeldezug
Einfach, schnell, kostenneutral

www.IuK.DRKBorken.de



DRK-Einsatzleitwagen (ELW) 
Typ 1

Der Einsatzleitwagen (ELW) Typ 1 dient zur flexiblen 
Unterstützung der örtlichen Einsatzleitung bei kleinen 
bis mittleren Einsatzlagen sowie Sanitätsdiensten oder 
Lagen mit begrenztem Platzangebot.

Leistungsfähigkeit
• 2 getrennte Räume (Funk und Besprechung)
• 4 Sitzplätze im Besprechungsraum inkl. Arbeits-

platz für die Lageführung mittels Einsatzleitsoft-
ware EDP und Mithörfunktion über LARDIS 

• 2 Arbeitsplätze für Fernmelder inkl. Zugriff auf 
die Einsatzleitsoftware EDP zur Lageführung und 
Dokumentation

• revisionssichere Einsatz- und  Patientendokumen-
tation in der RKBOX 

• Funk- und Telefonieaufzeichnung
• Client / Server Architektur beliebig erweiterbar
• digitale Einsatzleitung 

• autarker Betrieb möglich 
• vollklimatisiert 

Highlights digitale Einsatzleitung
• revisionssichere Einsatz und Patientendokumen-

tation mittels EDP und RKBOX
• digitale Patientendokumentation in der Unfallhilfs-

stelle (UHS)
• digitale Bereitstellung der Dokumentationen in der 

RKBOX (powered by d.velop)
• Ortung von Erstversorgungsteams und Live-Dar-

stellung auf der Lagekarte
• Übermittlung von Einsatzinformationen per SDS

Das Fahrzeug kann aufgrund der umfangreichen 
IT-Ausstattung ebenfalls als Rückfallebene bei 
Ausfällen einer Geschäftsstelle eingesetzt werden. 



Technische Daten
• Gewicht: 3,5t
• benötigte Stellfäche (BxHxL): 3,0 x 3,0 x 8,0 m
• Stromversorgung: 400 Volt / 16 Ampere 

(alternativ über Ersatzstromerzeuger, Leitungen in 
diversen Längen im Fahrzeug vorhanden)

• Kommunikation: 
- 4 x Tetra MRT  
- 4 x Tetra HRT 
- 1 x 4 m Funk  
- 2 x 2 m Funk 
- ELA Durchsagen 
- 2 Amtsleistungen SIP 
- Fax 
- mobiles Internet via LTE 
- Richtfunkstrecken  
- Feldkabel LAN

• Funkraum mit 2 Fernmeldearbeitsplätzen
• Besprechungsraum mit 4 Sitzplätzen und einem 

Fernmeldearbeitsplatz zur Lageführung 

Bitte berücksichtigen Sie alle Angaben, um bewerten 
zu können, ob der Einsatzleitwagen (ELW) Typ 1 auf 
Ihrer Veranstaltung eingesetzt werden kann. 

Der Besprechungsraum
mit 4 Sitzplätzen, inkl. Arbeits-
platz für die Lageführung.



DRK-Einsatzleitwagen (ELW) 
Typ 2

Der Einsatzleitwagen (ELW) Typ 2 dient zur flexiblen 
Unterstützung der örtlichen Einsatzleitung bei mittle-
ren und großen Einsatzlagen sowie Sanitätsdiensten.

Leistungsfähigkeit
• 2 getrennte Räume (Funk und Besprechung)
• 10 Sitzplätze im Besprechungsraum sowie 1 

Arbeitsplatz für die Lageführung mittels Einsatz-
leitsoftware EDP und Mithörfunktion über LARDIS

• 2 Arbeitsplätze für Fernmelder inkl. Zugriff auf 
die Einsatzleitsoftware EDP zur Lageführung und 
Dokumentation 

• revisionssichere Einsatz- und Patientendokumen-
tation in der RKBOX 

• Funk- und Telefonieaufzeichnung
• Client / Server Architektur beliebig erweiterbar
• digitale Einsatzleitung 
• autarker Betrieb möglich 

• vollklimatisiert 

Highlights digitale Einsatzleitung:
• revisionssichere Einsatz und Patientendokumen-

tation mittels EDP
• digitale Patientendokumentation in der Unfallhilfs-

stelle (UHS)
• digitale Bereitstellung der Dokumentationen in der 

RKBOX (powered by d.velop)
• Ortung von Erstversorgungsteams und Live-Dar-

stellung auf der Lagekarte
• Übermittlung von Einsatzinformationen per SDS
• 360 Grad UHD Dom Mastkamera zur Übertragung 

von Live-Bildern der Einsatzstelle

Das Fahrzeug kann aufgrund der umfangreichen 
IT-Ausstattung ebenfalls als Rückfallebene bei Ausfäl-
len einer Geschäftsstelle eingesetzt werden.



Technische Daten
• Gewicht: 9,5t
• Benötigte Stellfäche (BxHxL): 4,0 x 3,5 x 9,0 m
• Stromversorgung: 400 Volt / 16 Ampere 

(alternativ über Ersatzstromerzeuger, Leitungen in 
diversen Längen im Fahrzeug vorhanden)

• Kommunikation: 
- 6 x Tetra MRT  
- 10 x Tetra HRT 
- 2 x 4 m Funk  
- 1 x 2 m Funk 
- ELA Durchsagen 
- 4 Amtsleistungen SIP 
- Fax 
- mobiles Internet via LTE 
- Richtfunkstrecken  
- Feldkabel LAN

• Funkraum mit 2 Fernmeldearbeitsplätzen
• Besprechungsraum mit 10 Sitzplätzen und einem 

Fernmeldearbeitsplatz zur Lageführung 

Bitte berücksichtigen Sie alle Angaben, um bewerten 
zu können, ob der Einsatzleitwagen (ELW) Typ 2 auf 
Ihrer Veranstaltung eingesetzt werden kann. 
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(1) 360° UHD Dom Mastkamera
für die Übertragung von Live-Bil-
dern der Einsatzstelle
(2) Arbeitsplätze für Fernmelder
inkl. Zugriff auf die Einsatzleitsoft-
ware EDP zur Lageführung und 
Dokumentation .
(3) Besprechungsraum
mit 10 Sitzplätzen
(4) Arbeitsplätze für Fermelder
inkl. Zugriff auf die Einsatzleitsoft-
ware EDP zur Lageführung und 
Dokumentation 
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DRK-Gerätewagen IuK

Der Gerätewagen IuK dient zur fl exiblen Unterstützung 
und Abarbeitung verschiedener Einsatzaufträge. Dank 
modularer Beladung kann das Fahrzeug sowohl als 
Zubringer für IuK-technisches Zubehör (Standardbe-
ladung) als auch für diverse weitere Logistikaufgaben 
verwendet werden. Es ist vollklimatisiert und verfügt 
zur einfachen und sicheren Beladung über eine Hebe-
bühne und Heckabsicherung.

Leistungsfähigkeit
• 13,4 VA DIN Stromerzeuger auf Rollwagen
• umfassendes Leitungsmaterial in unterschied-

lichen Längen 
• Transportfahrzeug für das Mobile Führungs- und 

Lagezentrum (MoFüLZ)*
• vollklimatisiert 
• Heckabsicherung 
• Hebebühne 

Highlights des Fahrzeugs
• universelle Einsatzmöglichkeiten 
• sichere Beladung durch Hebebühne
• Heckabsicherung  

(*) Weitere Informationen zum MoFüLZ stellen wir bei 
Bedarf gerne gesondert zur Verfügung. 



DRK-Motorräder
Sicher, schnell, wendig, fl exibel.

Die DRK-Motorräder sind mit einer DIN Notfallausrüs-
tung inkl. AED ausgestattet. So kommen Motorräder 
überall dort zum Einsatz, wo es für vierrädrige Einsatz-
fahrzeuge zu eng oder für fußläufi ge Erstversorgungs-
teams zu weitläufi g wird.

Leistungsfähigkeit
• DIN Notfallausstattung, wetterfest verlastet
• AED
• TETRA BOS Funk

Exemplarische Einsätzmöglichkeiten
• Begleitung von Kolonnenfahrten
• Melder- und Erkundungsfahrten 
• First Responder 
• Begleitung von Sportveranstaltungen 
• Stauhelfer
• vielfache weitere Möglichkeiten

Ehrenamt beim DRK
mach mit!

Aktiv helfen



MENSCHLICHKEIT
Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-
Bewegung, entstanden aus dem Willen, den 
Verwundeten der Schlachtfelder unterschieds-
los Hilfe zu leisten, bemüht sich in ihrer interna-
tionalen und nationalen Tätigkeit, menschliches 
Leiden überall und jederzeit zu verhüten und zu 
lindern. Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit 
zu schützen und der Würde des Menschen Ach-
tung zu verschaffen. Sie fördert gegenseitiges 
Verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und 
einen dauerhaften Frieden unter allen Völkern.

UNPARTEILICHKEIT
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
unterscheidet nicht nach Nationalität, Ras-
se, Religion, sozialer Stellung oder politischer 
Überzeugung. Sie ist einzig bemüht, den 
Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen 
und dabei den dringendsten Fällen den Vor- 
rang zu geben.

NEUTRALITÄT
Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält 
sich die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu 
jeder Zeit, an politischen, rassischen, religiösen 
oder ideologischen Auseinandersetzungen.

UNABHÄNGIGKEIT
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist 
unabhängig. Wenn auch die Nationalen Gesell-
schaften den Behörden bei ihrer humanitären 
Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur Seite stehen 
und den jeweiligen Landesgesetzen unterworfen 
sind, müssen sie dennoch eine Eigenständigkeit 
bewahren, die ihnen gestattet, jederzeit nach 
den Grundsätzen der Rotkreuz- und Rothalb-
mond-Bewegung zu handeln.

EINHEIT
In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale 
Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesellschaft geben. 
Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre 
Tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben.

FREIWILLIGKEIT
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
verkörpert freiwillige und uneigennützige Hilfe 
ohne jedes Gewinnstreben.

UNIVERSALITÄT
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
ist weltumfassend. In ihr haben alle Nationalen  
Gesellschaften gleiche Rechte und die Pflicht, 
einander zu helfen.

www.DRK.de

Die Grundsätze des Roten Kreuzes
und Roten Halbmondes
Unsere Grundsätze



Impressum

Herausgeber
DRK-Kreisverband Borken e.V.
Röntgenstr. 6
46325 Borken

Verantwortlich für die Herausgabe
Jürgen Puhlmann, Vorstand

Hinweis zur Geschlechtergleichberechtigung
Wir bevorzugen geschlechtsneutrale Formulierungen 
oder es werden alle Geschlechter gleichberechtigt 
erwähnt. Wenn dies aus Gründen der Lesbarkeit un-
terbleibt, sind ausdrücklich stets beide Geschlechter 
angesprochen.
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Rotes Kreuz im Kreis Borken
Röntgenstr. 6
46325 Borken
Tel. 02861 8029-111
iuk@drkborken.de
www.IuK.DRKBorken.de

facebook.de/drkiuk
instagram.de/drk_iuk


